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Freunde der Schweizer Keramik

Mitteilungsblatt No.A
(zusammengestellt von S„ Ducret)

Der Vorstand hat in seiner Sitzung vom 17. Februar in
Bern beschlossen, ein Nachrichtenblatt herauszugeben, das den

Mitgliedern in loser Folge - vorderhand alle 3 Monate -
zugestellt wird. Es soll sie über aktuelle keramische Fragen,
Ausstellungen, Auktionen, Preise, Neuerscheinungen usw. orientieren.

Wir erfüllen so den Wunsch vieler Mitglieder, einen regeren

Gedankenaustausch anzubahnen und den internationalen Kontakt

unserer Schweizerischen Keramik dienstbar zu machen«,

I. SCHWEIZER NACHRICHTEN

1. Kunstausstellung in Genf.
Im Herbst wird in Genf die Schweizerische Kunstausstellung

1946.zur Durchführung gelangen, welche unter der Leitung
der Direktion des Musée d'Art et d'Histoire stehen wird.

Wie die Mitglieder wissen, wurde unserem Verein im
Musée Ariana ein Raum mit Vitrinen zu Ausstellungszwecken zur
Verfügung gestellt. Es geht hiermit die Bitte an alle Mitglieder

unseres Vereins die gewillt-sind, während der Dauer der
Schweizerischen Kunstausstellung im Musée Ariana ihre Schweizer-

fayencen oder -Porzellane auszustellen, sich mit Herrn Prof.
Deonna, Directeur des Musées de la Ville de Genève, in Verbindung

zu setzen.
Da anzunehmen ist, dass das Musée Ariana zu dieser

Zeit eine grosse Besucherzahl aufweisen wird, dürfte eine solche

Ausstellung - die unter dem Namen des Vereins stattfinden
soll - ein gutes Propagandamittel darstellen. Auf Wunsch kann

bei jedem einzelnen Stück der Name des Besitzers angegeben
werden.
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